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Die bisherige Geſamtbeute 30400 Gefangene

Das bedrohte Venetien
Mit der Einnahme der Talſperren Aſiago und Arſiero

die den Eintritt in die venetianiſche Tiefebene verſperrten
iſt der Sieg der öſterreichſch ungariſchen Truppen ein voll
ſtändiger Das Zentrum der italieniſchen TrentinoArme
iſt damit zwar nicht durchbrochen jedoch derart zurück
gedrängt daß dem Zentrum der öſterreichiſchungariſchen
Angriffsarmee der Eintritt in die lombardiſche Ebene nicht
mehr verwehrt werden kann Daß dieſer entſcheidende Sieg
im Zentrum nicht ohne Einwirkung auf die Operationen der
Flügelarmeen bleiben kann iſt ſelbſtverſtändlich da mit dem
Vordringen der Oeſterreicher bei Aſiago und Arſiero die Stel
lung der Italiener im Suganatal und bei Paſubio Schio
flankiert wird

Aber die Wirkung dieſes Sieges geht noch weiter Ge
lingt es der öſterreichiſch ungariſchen Heeresleitung mit der
ganzen Angriffsarmee in die Ebene vorzuſtoßen dann iſt
wie wir ſchon früher dargelegt haben die italieniſche
Jſonzo Armee in Gefahr von ihrer Rückzugslinie abge
ſchnitten zu werden Schon durch die Einnahme von Arſiero
und Aſiago iſt die Stellung der Jtaliener am Jſonzo ſtark
bedroht und Cadorna wird will er nicht abwarten bis
es zu ſpät iſt ernſtlich an den Rückzug denken müſſen
Danmtt iſt Italien allerdings noch nicht in ſeiner Wider
ſtandskraft r erledigt Die italieniſche Armee kann

ſich in der Po Ebene noch zu neuem kräftigem Widerſtande
ſtellen immerhin aber bedeutet der Sieg der öſterreichiſch
ungariſchen Truppen mehr als einen örtlichen Erfolg Er
beweriſt de die Widerſtandskraft der Jtaliener nach ein

n riege ganz bedeutend geſunken iſt
ie italieniſche Heeresleitung hat um das italieniſche

Volk zu täuſchen die Erfolge der öſterreichiſchungariſchen
Armee zu erklären verſucht daß der Angreifer der ſeinen

Angriffsplan durch Truppenverſchiebungen und Anſammlung
vor Artillerie und Munition lange vorbereiten konnte dem
Verteidiger der über die Pläne und den Angriffspunkt des
Gegners nicht unterrichtet iſt überlegen ſein mußte Dieſe
Erklärung iſt jedoch für die Niederlage der Jtaliener nicht
ausreichend da ſie den Mißerfolg der Jtalienerbeiihreneigenen Angriffen außer adt läßt Wäre
es allgemein ſo wie die italieniſche Heeresleitung es dar
zuſtellen verſucht dann müßte jede Offenſive alſo auch
dieitalieniſche erfolgreich geweſen ſein während his
her nur die Mittelmächte und ihre c W
Erklärung läßt auch unerklärt daß die italieniſche Heeres
leitung nachdem ſie die Angriffsziele der öſterreichiſch unga
riſchen Armee notwendig erkannt haben mußte und über die
Stärke und die Hilfsmittel des Gegners unterrichtet war
den Stoß nicht aufhalten konnte trotzdem ſie in der Ebene
über eine beſſere Verbindung und leichtere Nachſchubmöglich
keit verfügte

Die fortdauernden Mißerfolge der Jtaliener bei dem
Beſtreben zum wenigſten die Linie der Sperrbefeſtigungen
zu halten verraten daher deutlich einen Mangel an Kraft
oder ſtrategiſchem Geſchick

Wenn es aber in einem für den Angreifer ſo ſchwierigen
Gelände wie es die Hochalpen ſind und wenn es trotz der
Sperrbefeſtigungen nicht gelang dem Vorgehen der öſter
reichiſch ungariſchen Armee Halt zu gebieten dann ſind die
Ken ten ſie in der Ebene zu bezwingen die denkbar ſchlech
eſten

Wir können daher unſerem tapferen öſterreichiſch unga
riſchen Bundesgenoſſen zu ihrem Siege der auch durch die
Geſamtbeute an Gefangenen und Kriegsmaterial ſchon als
ein großer gekennzeichnet wird Glück wünſchen Der
Sieg bedeutet eine frohe Verheißung für die Zu
kunft und bringt uns wieder einen Schritt dem
langerſehnten Frieden näher D
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T V Baſel 30 Mai Jm Baſeler Anzeiger zollt
der Militärſachverſtändige der ſiegreichen öſterreichiſchen
Armee in Südtirol hohes Lob und Anerkennung Er ſchreibt
die Oeſterreicher haben ſo vorgeſorgt daß ſie ohne Halt in
die Ebene von Vicen za vorſtoßen können das nur30 Kilometer von Arſfere liegt Dann müßte die

Venetien ſtehende italieniſche Armee in die geführlichſte
Lage kommen die es für eine Armee gibt Die italieniſche
Heeresleitung ſteht deshalb vor verantwortungsvollen Gut
ſchlüſſen Es handelt ſich darum Veretien feſtzuhalten Der
Berichterſtatter glaubt daß die Heeresleitung es zunächſt oän
mal darauf ankommen läßt und noch nichts tun werde Der
letztere Ausw ab um ſo mehr Verlockendes an 45 als er
ſoſortige Entſchl e nicht erfordert wodurch die Riederlage
noch verdeckt bleibe Jnnerpolitiſche Erwägungen forderten
auch eine ſolche Stellungnahme t

J Jtalia dasc B Lugano 31 MaiOegan Siſe nis ſchreibt mit mehr Aufrichtigkeit n u

ertſicht r öſterreichiſche Plan hat ganz Jtalien erLeaiicg ſunlt e heftig und rer e öſter
reichiſche Gefahr Der furchtbare Kampf auf der
87 läche von Vicenzaentſcheidet Jtaliens

ſ e ch i ck Das Volk wird ſiegen
a
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WTB Wien 31 Mai
Amtlich wird verlautbart 31 Mai 1918

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die erhöhte Gefechtstätigkeit an der beſſaravbiſchen

Front und in Wolhynien dauert an

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die unter Befehl Sr k und k Hoheit des

Generaloberſten Erzherzog Eugen aus Tirol ope
rierenden Streitkräfte haben äſiaggo und Arſiero
genommen J Naume norvöſtlich von Aſiago
vertrieben unſere Truppen den Feind aus Gallio
und erſtürmten ſeine Höhenſtellungen nördlich
dieſes Ortes Der Monte Baldo und der Monte
Fiara ſind in unſerem Beſitz Weſtlich von Aſiago
wurde unſere Front ſüdlich der Aſſa Schlucht bis
zum eroberten Berg Punta Corbin geſchloſſen

Die über den Poſina Bach vorgedrungenen Krüfte
nahmen den Monte Prigfora

Neuerliche verzweifelte Anſtrengungen der Jtaliener
uns die Stellungen ſüdlich Bettale zu entreißen waren ver
goblich

n dem halben Monat ſeit Beginn unſerer
Angriffe wurden 30 388 Jtaliener darunter
694Oſſiziere gefangen genommen und 299 Geſchütze
erbeutet

Heute früh belegten mehrere eigene Seeflugzeuge den
Bahnhof und militäriſche Anlagen von Sun Giorgio di No
gara mit zahlreichen Vomben Jm Bahnhofsgebäude wur
den vier Treffer beobachtet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der unteren Vojuſa haben unſere Truppen

italicniſche Patrouillen verjagt Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten

Hefſtige Artilleriekämpfe bei
Arras und Verdun

IB Großes Hauptquartier 31 Mai
Weſtlicher Kkiegsſchauplagz

Feindliche Torpedoboote die ſich der Küſte näherten
wurden durch Artilleriefeuer vertrieben Die rege Feuer
tätigkeit im Abſchnitte zwiſchen dem Kangle von La BVaſſée
und Arras hält an Unternehmungen deutſcher Patrouillen
bei Neuve Chapelle und nordöſtlich davon waren erfolgreich
38 Engländer darunter ein Offizier wurden gefangen ge
nommen ein Maſchinengewehr erbeuntet

Links der Maus ſäuberten wir die ſüdlich des Dorfes
Cumidres liegenden Hecken und Büſche vom Gegner wobei
3 Offiziecre 88 Mann in nunſere Hand fielen Veim Angriffe
am 29 Mai erbeuteten wir ein im Caurettes Wäldchen ein
gebautes Martinegeſchütz 18 Maſchinengewehre eine Anzahl
Minenwerfer und viel ſonſtiges Gerät

Auf beiden Maas Ufern blieb die Artillerietätigkeit ſehr
lebhaft

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Vedeutung

Oberſte Heeresleitung
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auf die Verantwortlichen geheftet Es wird nicht zurütk
weichen Sollte es aber den Leitern an Energie gebrechex
ſo wird ſich die ganze Ratien in einer unwiderſtehlichen Be

erheben und ein Schauſpiel bieten das unvergäng
ich bleiben wird Aber nicht nur den Verantwortlichen in

Jtalien glaubt das BWlatt das durch ſeine Hetzarbeit am
meiſten zur heutigen Lage Jtaliens beigetragen hat eine
Mahnung zurufen zu müſſen es wendet ſich auch an die Verbündeten Zim an England und Rußland deren Haltung

dazu angetan ſei die Pläne Deutſchlands und Oeſterreichs
die Gegner einzeln niederzuwerfen zu unterſtützen Ruß
land und England wollen warten bis ſie mit ihrer Organf
ſation fertig ſind aber was kann dieſe noch nützen wenn bis
dahin der eine oder andere der Verbündeten niedergemacht
iſt und die ganze Entente ihr Spiel verloren hat

v

T V Von der italieniſchen Grenze 31 Mai Dieund hat deshalb ſein Auge italieniſchen Blätter fahren in ihren Bemühungen fort die

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

gale BZeihun

Aſiago und Arſiero genomn

Anzeigen
werden dir Hgeſpaltene Koloneheln
oder deren Raum m 80 Pfg de
rechnet und in unſeren Annghmeſtellen
and allen Anzeigen Geſchäften an
enommen Reklamen die Zeile 1 Mk
chluß der Anzeigen Annahme vormun Uhr in der Sonntagsnummen

abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcherm fäglich preiweal
Sonntags ar MRexlage einmal

Schriftlenung nd Her Sefone
telle Hel Gt Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftehel War 24

299 Geſchütze

öffentliche Meinung ihres Landes durch bewegliche Artkke
zu beruhigen So ſchreibt Rolando Ricci in der Tribung
Jtalien habe in der Zeit des erſten Kriegsjahres ſo manchen
Jrrtum richtigſtellen müſſen Die Organiſation des Krieges
ſei zwar immer noch nicht vollkommen aber man dürfe an
nehmen daß auch bei den Gegnern nicht alles bis ins
kleinſte hinein klappe und daß künftig alle Verwaltungs
zweige die in den Dienſt des Krieges geſtellt würden beſſer
arbeiten würden Die Zeit zur Kritik ſei gegenwärtig noch
nicht gekommen erſt nach Beendigung des Krieges werde
eine ſolche überall und über alles zu erfolgen haben Man
gewinne in Jtalien oft den Eindruck als mache man zu viel
Lärm und halte dafür zum Schaden des Staates ängſtlich
mit dem Gelde zurück

c B Zürich 31 Mai Der Zürcher Tagesanzeiger
ſchreibt Die italieniſche Preſſe gibt nunmehr die Preisgabe
wichtiger Stellungen im nördlichen Feſtungsgebiet zu Das
öſterreichiſch unggriſche Vorgehen in der Richtung auf die
Eiſenbahnlinie Schio Vicenza führte bereits zur Fort
ſchaffung der Banken Archive und Akten von Vicenza
nach Mantug Auch die Gefangenenzahlen auf einem ver
hältnismäßig engen Kampfraume laſſen einen ſchlechten
Schluß auf die Kampfesluſt der geſchlagenen italieniſchen
Armeen zu

T V Lug ano 31 Mai Nach dem Corriere della
Sera ſind in Mailand drei Eiſenbahnzüge mit 2435 Flücht
lingen ausſchließlich Frauen und Kinder und alte Männer
aus dem Val Sugang eingetroffen die ihre Heimat auf Be
ſehl des italieniſchen Heereskommandes innerhalb zweier
Stunden verlaſſen mußten Weitere Flüchtlinge werden er
wartet

h

Der bulgariſche Vormarſch auf
Kavslla

e B Chriſtiania 31 Mai Aus Paris wird
unterm 309 Mai abends gemeldet Nach den letzten Berichten
aus Griechenland ſetzen die Bulgaren ihren Vormarſch
gegen Kavallag ſort Ganz Oſtmazedonien mit ſeiner Be
völkerung von rund 1060 9659 Perſonen nebſt den griechiſchen
Soldaten iſt wom übrigen Griechenlande abgeſchnitten Die
franzöſiſchen Behörden mußten den Automobilverkehr nach
Demir Hiſſar einſtellen durch den nach der Zerſtörung der
großen Eiſenbahnbrücke durch die Franzoſen auch die griechi
ſchen Truppen mit Proviant verſorgt wurden Jetzt ſind die
Griechen gezwungen nach Süden zurückzugehen Rach Mel
dungen aus Rom werde in neutralen und gut unterrichteten
Kreiſen beſtätigt daß der bulgariſche Einmarſch mit dem
vollen Einverſtändnis der griechiſchen Regierung geſchehen
ſei Guſtave Herve ſchreibt falls nicht eine völlige Aende
rung im Auftreten der Verbandsmächte gegenüber König
Konſtantin erſolge würde Griechenland ſich nie und nimmer
auf ihre Seite ſtellen Matin hefft daß Sarrail alle not
wondigen polizeilichen Rahregeln zur Aufrechterhaltung
der Ordnung unter der ſehr nervsſen Bevölkerung treffen
werde und daß keine Minute damit gezögert werde alle vor
der Küſte liegenden Jnſeln zu beſetzen die ſonſt die Bulgaren
und die Deutſchen beſezen würden Echs de Paris gibt
offenſichtlich zu daß der bulgariſche Einmarſch in das
Strumatal die franzöſiſch britiſche Frent auf das Aeußerſt
bedrohe Es ſei die alerhöchſte Jeit zum Handeln

WTB Paris 31 Mai Agence Havas Der Marine
miniſter teilte im Miniſterrat mit die Ueberführung der
ſerhiſchen Truppen von Korfu nach Saleniki ſei beendet Er
verlas einen Brief des ſerbiſchen Kronprinzen der die fran
zöſiſche Marine dazu beglückwünſcht
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c B Rotterdam 31 Mai Die Beſetzung des Rupel
paſſes durch die Bulgaren hat in London und Paris wo
man derlei nicht erwartet hatte die höchſte Ueberraſchuns
hervorgerufen und großes Unbehagen erzeugt Deshalb er
geht ſich auch die engliſche und noch mehr die franzöſiſche
Preſſe in düſteren Betrachtungen So ſchreibt das Petit
Journal u a Jnfolge der Beſetzung des nördlichen Teiles
des Strumatales kann der Feind nunmehr ohne Schwierig
keiten jede Verbindung zwiſchen Saloniki und Kavalla ab
ſchneiden Mit der Beſetzung der Grenzforts und hauptſäch
lich des Rupelpaſſes haben ſich die Bulgaren zum Be
herrſcher der Eiſenbahnlinie Saloniki Kavalla gemacht
Die für den Feind in einer Länge von 80 Kilometer nun
mehr offene Straße nach dem Meere zieht ſich durchweg durch
einen geſegneten Landſtrich Die Blätter können auch dar
über ihren Aerger nur ſchlecht verhehlen daß die Beſetzung
des Rupelpaſſes und der griechiſchen Grenzforts unverkenn
bar unter ſchweigender Zuſtimmung der griechiſchen Regie
rung erfolgte



B Athen 31 Mai Embris zufolge hat die grie
chiſche Regierung über den ganzen Bezirk des Kanals vonKorinth den Kriegszuſtand herhängt
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Wiederaufflammen des iriſchen

Aufſtandes
c B Rotterdam 31 Mai Wie aus r

Quelle verlautet iſt es zwiſchen irländiſchen Aufſtändiſchen
und engliſchen Truppen bei Thurles zu einem heftigen Ge
fechte gekommen Sinnfeiner hatten dort den Bahnkörper
an einer Stelle zerſtört worauf eine Abteilung Truppen
herbeieilte die mit einem lebhaften Gewehrfeuer empfangen
wurde Nach einem längeren Gefecht wobei die Engländer
mehrere Tote und Verwundete hatten zogen ſich die Auf
ſtändiſchen in das nordweſtlich gelegene Gebirge zurück Auch
weſtlich von Clonmel und bei Fermoy kam es zum Kampfe
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Kriegsernährungs Amt und
Programm

Die Reichstagskommiſſion hat wieder einmal über die
Ernährungsfragen beraten und das Plenum wird ausführ
lich dasſelbe tun Die Verhandlungen leſen ſich mit Anklage
und Verteidigung wie eine Gerichtsverhandlung Hier und
dort hat man ſogar ſo etwas wie beſtimmte Vorſchläge ge
hört das Geſamtbild war aber auch diesmal ein aus indivi
duellen und lokalen Beſchwerniſſen gefügtes Moſaik des
organiſatoriſchen Wirrwarrs dem zu ſteuern in der Tat
die allerhöchſte Zeit geweſen iſt Wenn um nur das eine
Beiſpiel anzuführen die großen Städte nichts weiter auf dem
Gewiſſen hätten als das im Grunde ganz unnötige Schau
ſpiel der Butter und Fleiſch der Milch und Mehl Polo
näſen es wäre ſchon ſchlimm genug Nun endlich geht man
auch in der Dreimillionenſtadt Berlin daran das ſeit ſechs
Monaten bewährte Dresdener Syſtem der feſten Kunden
liſten für Butter zum Teil auch für Fleiſch einzurichten
und keine noch ſo geſchickte Verteidigung löſt die Frage
warum man dieſen Verſuch die vorhandenen Mengen ohne
Straßenauflauf zu verteilen nicht ſchon früher gemacht hat
Genau ſo unerfindlich iſt es warum man erſt jetzt der Frage
der Maſſenſpeiſungen näher tritt die ſeit nun faſt
nd Jahre in ungezählten Zeitungsartikein gefordert
wird

Alles das und noch viel anderes ſoll in dem Programm
des Diktators ger ſinden von dem nun ſo viel die
Rede iſt Man muß freilich beides in Anführungszeichen
ſetzen Herr von Batocki hat ſowohl in der Budgetkommiſſion
wie in dem Zeitungsinterview mit dem er ſich einführte
nüsdrücklich erklärt daß er weder ein Diktator ſei noch
in dieſem Augenblick bereits ein Programm habe Für
einen Diktator ſcheint ihm die Machtbefugnis noch immer
zu beſchränkt beſchränkt nicht ſo ſehr durch das Geſetz als
durch die inneren Hemmungen durch den Widerſpruch auch
der berechtigten Jntereſſen zwiſchen Erzeugung und
Verbrauch zwiſchen Stadt und Land zwiſchen den einzelnen
Bundesſtaaten Und für den Entwurf eines Programms
erklärt Herr von Batocki ſei die Zeit noch zu kurz die Baſis
zu ſchmal ſelbſt das Wirtſchaftsprogramm für das neue
Erntejahr meint er habe noch Zeit und auch hier komme es
mehr auf die Richtigkeit als auf die Fixigkeit an Die Zurück
haltung des Diktators das Wort ſtammt ja nicht von
der Preſſe her ſondern aus der berühmten Rede des Pro
feſſors Rubner iſt begreiflich und klug Die größte Ge
fahr die ihm und ſeiner Aufgabe droht iſt die über
triebene Erwartung die an das neue Amt und den
neuen Mann geknüpft wird Daß das Reichsamt des Jnnern
nicht lediglich an dem Mangel an guten Einfällen geſcheitert
iſt daß es aber auf der anderen Seite auch nicht lediglich
mit der eiſernen Fauſt zu machen iſt hat offenbar Herr
von Batocki bereits erkannt

Gewiſſe grundſätzliche gen über die auch der
Reichstag einig ſein wird brauchen hier nur angedeutet zu
werden Jm erſten Kriegsjahr haben wir Regierte und
Regierende ein wenig allzuſehr aus dem Vollen gewirt
ſchaftet der Schwere des Krieges und ſeiner Dauer ebenſo

andere Extrem eine große Nervoſität

gerten Verbrauch namentlich für Viehfütterung überſah

der Organiſation der Mangel an Kartoffeln in den erſten

den großen Städten konzentriert hätte und der Mangel an

brauch an Fleiſch und Fleiſchwaren ſowohl des privaten

die Beſtandsaufnahme für Dauerfleiſch nicht auf die für den

lichen Ausfuhrverbote die ausgerechnet in den großen Pro
duktionsgebieten erlaſſen worden ſind nicht beſtehen bleiben

noch immer zahlloſe Landwirte einen Teil ihrer Milch ver
füttern

größten Fehler verfallen den man dem Reichsamt des Jnnern

Schwanken in der Preispolitik deſſen bedenk
wenig bewuß wie der ernſten Gefahr des engliſchen Aus
hungerungsplanes Jm zweiten Jahr ſind wir dann in das

lichſtes Beiſpiel wir bei den Kartoffeln erlebt haben muß

ben durch Hamſtern und ſchlechte Verteilu ſündigtW britten Jahr nun endlich gilt es aus den Fehlern die

ehren zu ziehen Von manchen Seiten wird dabei der
Grundſatz gebilligt werden den Profeſſor Eltzbacher imroten Tag vom 27 Mai als oberſtes Geſetz verkündet
Reichliche Ernährungsmittel ſind wichtiger als billigePreiſe Man geht dabei leider allzuſehr vom Standpunkt

der Bemittelten aus Zwar iſt es richtig daß den Bedürf
tigſten die Städte Zuſchuß gewähren ſollen und r
Dehnt man jedoch die Zuſchußpflicht der Kommunen zu wei
aus es hat heute nur noch knapp ein Zehntel der Bevölke
rung ein einigermaßen ausreichendes Einkommen
ſo muß ſelbſt die größte Leiſtungsfähigkeit der Städte ver
ſagen Wenn man als Steuern wieder einzieht was man
an Lebensmittelbeihilfen etwa gibt dann kann man ſich die
ganze Aktion lieber ſparen Zwar gilt es in erſter Linie die
Erzeugung zu fördern aber ſelbſt die Nachrichtenfür Ernährungefragen haben ſich dagegen gewandt daß das

in der Regel durch Anreiz e Preiſe geſchieht Dieſe
ſind nur am Platze wo wirklich die Erzeugungskoſten in
keinem Verhältnis mehr zum Verkaufspreiſe ſtehen Auf dem
Gebiete der Kleinvieh und Geflügelzucht könnte unendlich
viel mehr als bisher geſchehen und wenn der AbgeordnetePaaſche dem Mangel an Fetten und Spinnſtoffen eventuell
durch erzwungenen Anbau von Oelfrüchten und
Pflanzen entgegenarbeiten will ſo wiſſen wir nicht ob der
Gedanke durchführbar iſt und zeitig genug erſcheint aber als
eine der Anregungen die dem neuen Amt unterbreitet wer
den müſſen ſei er auch hier verzeichnet

Wichtiger faſt noch ſind die Fragen der Verteilung
Die hier begangenen Fehler haben am meiſten und wie ſchon
geſagt vielfach unnötigen Unmut hervorgerufen Es kommt
darauf an die wahſinnige Verteuerung aller Preiſe die ſich
freilich längſt nicht mehr auf die Lebensmittel beſchränkt und
die nachweisbar zu einem großen Teil auf Spekulation auf
den Kettenhandel auf ſinnlos übertriebene Konſervierung
wichtiger Nahrungsmittel uſw zurückzuführen iſt zu verhin
dern eventuell durch Hausſuchungen und rückſichtsloſe Be
ſchlagnahme Die Zuckerknappheit die nur dadurch hervor
gerufen wurde daß man nicht rechtzeitig den enorm geſtei

wird man ja durch verſtärkten Anbau begegnen können Bei
der Kartoffel und beim Fleiſch aber waren es nur Fehler

Wochen dieſes Jahres wäre verhütet worden wenn man
rechtzeitig vor Eintritt des Froſtes reichliche Mengen nach

Fleiſch unter den wir uns für die nächſten Monate wenig
ſtens noch beugen müſſen iſt nur dadurch erklärlich daß man
eben anderthalb Jahre hindurch einem übermäßigen Ver

Haushalts wie der Konſervenfabriken und ebenſo einem wie
wir glauben alle Vorſtellungen überſchreitenden Anhäufen
von Dauerwarenvorräten ruhig zugeſehen hat Daß man ſich
jetzt auch noch auf halbe Maßnahmen beſchränkt und z B

privaten Haushalt beſtimmten Vorräte erſtreckt hat wo
zweifellos in Tauſenden von Fällen ganze Waren läger
aufgeſtapelt ſind war beſonders bedauerlich Dieſe Be
ſtandsaufnahme brauchte auch nicht vor der Speiſekammer
des großen und kleinen Land wirts halt zu machen eine
Beſtandsaufnahme iſt noch keine Beſchlagnahme und ſie
würde wahrſcheinlich weniger läſtig empfunden worden ſein
und weniger hemmend auf die Produktionsluſt wirken als
das Hausſchlachtungsverbot in Preußen Der Landwirt darf
nicht an ſeinen eigenen Erzeugniſſen Mangel leiden aber
eine einigermaßen gleichmäßige Verteilung auf Land und
Stadt muß geſichert werden und darum dürfen auch die ört

Daß jede vorübergehende Stockung in der Einfuhr auslän
diſcher Eier ſofort den Preis für inländiſche um 100 Prozent
und mehr in die Höhe treibt iſt ebenſo unhaltbar wie daß

Vor allen Dingen aber darf der Diktator nicht in den

nicht mit Unrecht vorgeworfen hat das fortgeſetzte

inübergeglitten und

aufhören der neue Herr darf nicht weiter der Ball in dem

den Spiel der Jntereſſen ſein und einen Teil
ſeiner Kraft wird er aufſpeichern müſſen um mät Nachtſeine Abſichten bei den Landesregierungen und Ronne
durchſetzen zu können

Jn der Montagsſitzung der Budgetkommiſſion hat Herr
von Batocki allerlei darüber angedeuket wie er eventue
mit Hilfe eines Rundreiſefahrſcheins die verſchiedenen
Reibungen beſeitigen will Er hat weitere Erlei te

rungen auf dem Gebiet der a ttverſorgung in Aus
ſicht geſtellt Und er hat endlich im Sinne der von uns be
gründeten Forderung verſprochen daß die Fleiſchvor
ratserhebungen vielleicht auch andere ſolche Er
hebungen auch auf die privaten Haushaltungen
ausgedehnt werden ſoll Das iſt mehr als ein Programm
das iſt der Anfang zu Hand lungen und wird dem Dit
tator Freunde und Vertrauen werben

Die jüngſte Ueberſicht der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung über unſere Siegesausſichten auch auf wirtſchaft
lichem Gebiete hat mit unanfechtbaren Zahlen aufs neue be
legt daß wir nicht auszuhungern ſind jetzt
natürlich noch viel weniger als in dem vorigen Jahre mit
ſeiner Unglücksernte Aber die amtliche Veröffentlichung
hat auch bewieſen daß wir an Fleiſch zumal ſparen müſſen
Das Wirken des Diktators darf ſich auf die Einſicht der deut
ſchen Bevölkerung gründen Der Schwierigkeiten ſind
zweierlei Die unvermeidlichen hat das deutſche Volk
getragen und wird es auch fernerhin tragen geduldig und
getroſt Aber den unnötigen lediglich durch organiſatoriſche
Fehler entſtandenen muß das neue Kriegsernährungsamt ein
Ende machen Hier muß an die Stelle der allzuvielen Rück
ſichtnahme tatſächlich die Rückſichts loſigkeit treten

er

tZur Lage an der Weſtfront
Eine Abfuhr

T V Bern 31 Mai Gegen eine Feſtſtellung des
Bund daß Deutſchland entſchieden noch über ausgebildete

unverwundete Reſerven verfüge war in einer amtlichen
franzöſiſchen Note polemiſiert und dabei jenem Kritiker
ſkrupellos vorgeworfen worden ſeine Artikel ſeien vom
deutſchen Oberkommando inſpiriert Demgegenüber erklärt
der militäriſche Mitarbeiter des Bund daß das deutſche
Oberkommando oder der deutſche Generalſtab nichts durch
ihn oder den Bund verbreiten laſſen und daß ſeine Be
trachtungen weder von dieſer noch von einer anderen Seit
aus inſpiriert würden Der Bund würde ſelbſtverſtänd
lich keine inſpirierte Bekrachtung über die Kriegslage ver
breiten von welcher Seite ſie auch kommen möge

WTB Amſterdam 31 Mai Nieuws van den Dag
bemerkt zum Bericht des General Haig welcher als einzige
Tat der engliſchen Armee an der Weſtfront zwiſchen dem
19 Dezember 1915 und heute meldet daß die Engländer es
den Franzoſen ermöglichten Truppen von einem Teile der
Front zurückzuziehen und dem Druck der Deutſchen bei Ver
dun Widerſtand zu leiſten Dieſes Kunſtſtück erſcheint uns
als einziges Reſultat der Tätigkeit einer Millionenarmee
in mehr als fünf Monaten recht armſelig Wenn wir eng
liſche Bürger wären und mit Vertrauen aber auch unge
duldiger Spannung dem entſcheidenden Siege der alliierten
Armeen entgegenſähen würde uns der Bericht General
Haigs verſtimmen denn darin wird mit viel Genugtuung
regiſtriert daß es den Engländern mit großer Mühe ge
lungen iſt dem Bundesgenoſſen bei der Aufrechterhaltung
des gegenwärtigen Zuſtandes zu helfen Das iſt eigentlich
nicht das worauf ſie hinaus wollen Die Engländer und
Franzoſen führen an der Weſtfront keinen Defenſivkrieg
mehr ſondern wollen dem Feinde das eroberte Gebiet
wieder entreißen Natürlich wird wieder geſagt werden
daß es nicht in der Abſicht der Entente lag in dem Zeit
abſchnitt über welchen Feld marſchall Haig berichtet eine
große Offenſive anzufangen ſondern daß damit gewartet
werden muß bis die Derby und anderen Rekruten in ge
nügender Zahl an der Front erſcheinen Wenn aber die
neuangekommenen Rekruten indirekt dazu dienen müſſen
die Lücken in der franzöſiſchen Armee infolge der Kämpfe
bei Verdun auszufüllen ſo ſind ſie nicht mehr für die große
Offenſive verwendbar die ſchon ſeit Wochen im Gange ſein
müßte wenn ſie noch in dieſem Sommer zu einem ent

Auf den Tag
Marine Erzählung aus unſeren Tagen von Horſt BVodemer,

6 Fortſetzung Rachdruck verboten
Der Kapitän hatte die dienſtfreien Offiziere wecken

kaſſen ihnen den Funkſpruch und die Aufzeichnungen des
Kinderfräuleins vorgeleſen

Alſo es wird jetzt auch für uns bitterer Ernſt meine
Herren Wir wiſſen jetzt genug Sir Ellwoods Medika
mente zu finden wird nun unſere nächſte Aufgabe ſein
Haben wir ſie dann ſollen die Engländer nichts zu lachen
haben Er wandte ſich an einen der Offiziere Lieber
Reimer Sie ſtellen ſich mit zwei Mann vor Sir Ellwoods
Tür Und wenn er heraustritt ihn gleich in die Mitte ge
nommen und in den Rauchſalon geführt Jm übrigen vor
läufig Verſchwiegenheit meine Herren Und nun
ommen Sie Helmſoth Laſſen muß überrumpelt werden

Als der Kapitän mit dem erſten Offizier die 2 Kajüte
betrat und in Begleitung von zwei ſtämmigen Matroſen auf
die Tür zuſchritt denn man konnte nicht wiſſen ob der
Farmer nicht mit einem oder dem anderen von den dreien

die ſeine Kabine teilten unter einer Deck ſtak ſtand auf ein
mal Mahlke wie aus dem Boden gewachſen vor ihm

Es rührt ſich nichts drinnen Kapitän ſagte der Jung
eiſe

Helmſoth klopfte wie verabredet an die Tür rief einem
Paſſagier der 4 der harmloſeſte unter den vieren war
einem deutſchen Handlungsreiſenden zu

BitteHerr Sponnagel ein Telegramm für Sie
machen Sie auf

Blitzſchnell entwickelte ſich alles als der Riegel zurück
geſchoben wurde Die fünf drängten ſich durch die Tür
Selmſoth ſtürzte ſich mit einem handfeſten Matroſen auf
Laſſen während die übrigen die anderen Paſſagiere nicht
aus den Augen ließen

Entſchuldigen Sie den Ueberfall meine Herren aber
wir mußten uns dieſes Herrn da verſichern Es iſt anſchei
nend z für das S vorhanden Sollten wir uns
irren wird Herrn van Laſſen Genugtuung zuteil werden

Der kam gar nicht dazu ſich zur Wehr zu ſetzen Fäuſteſpannten ſich um ſeine Handgelenke drückten ſeine Schultern
feſt auf die Matratze Und ſchleunigſt kroch der Farmer auf

die Leimrute die ihm der Kapitän hingehalten Bei ihm

ſelbſt reichen nachdem man ſie gründlich durchſucht hat ſagte
Helmſoth Und Jhr Franzöſiſch das Sie ſprechen iſt ganz
ausgezeichnet

ſelbſtredend Sir Ellwood war der letzte der aus der
geplaudert hätte und Miſter und Miſſis Hendrington hielten
natürlich auch den Mund Die anderen engliſchen Marine

kommen damit den
bereitet wird Die Herren hier werden wohl ſchweigen Jch

wart wurden ſeine Habſeligkeiten gründlich durchſucht nichts
wurde gefunden dann führte man ihn in eine leere Kabine
in die bereits ſein Koffer aus dem Laderaum gebracht worden
war Man fand aber in dieſem auch nichts Verdächtiges
Nun hielt es van Laſſen für angebracht von neuem den
rüſteten zu markieren

der Kapitän in meine Kabine perſönlich zurückführt und ſi
vor den Mitreiſenden bei mir entſchuldigt
r zur die Hamburg Südamerika Linie veranlaßt

werden

und unter r tdaß 2 rer n Marineoffiziere fielen aus allen Walken
aß als ſie

zu begeben an ihren Türen Poſten ſtanden
erſuchten ſi
dies noch dahin c und in ihrer
Der anweſende Off

fanden ſie nichts und Beweiſe ſchien man nicht zu haben
ſonſt wäre wohl von Genugtüüng keine Rede geweſen Er
tat alſo entrüſtet

Was iſt das für eine Art wetterte er los Was
wünſcht man denn von mir

Daß Sie ſich ankleiden wir werden Jhnen Jhre Sachen

Natürlich ich bin doch Belgier von Geburt
Freut mich ungemein zu erfahren Vielleicht iſt das

ſpäter ſogar von Wichtigkeit für uns
Da ergab ſich van Laſſen in ſein Schickſal Er leu a

ule

offiziere hatten vorläufig von nichts eine AhnungJch werde alſo Jhren recht ſonderbaren Wünſchen nach

aſſagieren keine unnötige Aufregung

hätte es für unmöglich gehalten daß Offiziere der deutſchen
Handelsmarine ein paar Kriegserklärungen ſo nervös
machen könnten

Van Laſſen bekam gar keine Antwort Jn ſeiner Gegen

nt

Jch verlange die Aufnahme eines Protokolls daß i

Das weitere

agte Helmſoth gelaſſen
Vorläufig bleiben Sie aber ohne Jhren Koffer

um Frühſtückre Kabinen r eken um ſich zu
ie ſie höflich

itte behielten
zier Reimer den ſie um Aufklärung baten

in den Rauchſalon zu bemühen und ſie über k

Achſe Elwood forderte ſie ſogar ſehr energiſch zuckte die
eln

Bedauere ſehr Das Weitere werden Sie vom Kapi
tän des Generaloberſt erfahren er iſt augenblicklich noch
dienſtlich dringend beſchäftigt Und ich bitte höflichſt
zwiſchen den Matroſen ſtehen zu bleiben und nicht zu ſprechen
ich habe ſonſt Befehl ſchärfer vorzugehen

Da half kein Zähneknirſchen Haltung hieß es bewahren
Eine halbe Stunde dauerte es bis der Kapitän erſchien

er blieb an der Tür ſtehen und ſagte ernſt
Sir Ellwood darf ich Sie bitten mir mit den beiden

Matroſen in meine Kabine zu folgen Jch ſpreche Deutſch
weil Sie es verſtehen Sir

Durch die Worte des Kapitäns ſchwang ein drohender
Unterton Jetzt Umſtände zu machen war zwecklos Aber
eine Frage war doch erlaubt

Jch nehme nach Jhrer Handlungsweiſe wohl mit Recht
W ſich England mit Deutſchland im Kriegszuſtand be
indet

Hochaufgerichtet ſtand der Kapitän da er ließ ſeine
über die Matroſen gleiten und ſagte dann mit Nach

ruck
Ja und Gott ſei Dank endlich Auf den Zag

haben wir ſchon lange gewartet
Er ſah die blitzenden Augen ſeiner Matroſen Dieſen

breitſpurigen Engländern einmal ordentlich die Zähne ein
zuſchlagen das war ja einfach i Glückſeligkeit Wenn
a z t ein deutſches Kriegsſchiff unter den Füßen ge
a e

Sir Ellwood machte ein finſteres Geſicht Alſo Deutſch
land hatte ſich nicht übertölpeln laſſen Nun man wurde
auch ſo mit ihm fertig Nur ſchade daß das Verfahren
5 nicht hatte vereinfachen laſſen Da koſtetete es ein paar

illionen Pfund an Geld mehr und Rußland und Frankreich
mußten mehr Blut auf der Walſtatt laſſen Letzteres wo
nicht einmal ungünſtig für England Den Gedanken

gane jetzt weiter auszuſpinnen hatte keinen Zweck Mit
ürde ſich in das e en einſtweilen das war

das einzig Vernünftige Hoffentlich wurde der General
oberſt bald von einem engliſchen Kreuzer aufgebrächt denn
daß er die Heimat erreichte daran war nicht im Traume zu

nken
Alſo ich folge Jhnen

9
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ren n alxes beſtärrt ren e gen dadurch daß
franzöſiſchen Truppen an ſich ziehen tatſächlich ihr Ziel er
leichten nämlich die große Offenſive zu erſchweren oder un
möglich zu machen

F e
Rußland

Gewaltauftritte bei der Einberufung der 18 jährigen
in Rußland

e B Stockholm 31 Mai Die vorgeſtern ſtattgefundene
Einberufung des Jahrganges 1918 Geburtsjahrgang 1897

führte in gen Rußland zu er Szenen Sehr viele
Rekruten leiſteten der Einberufungsorder überhaupt keine

Folge einzelnen Regimentern iſt die Deſertion beſon
ders ſtark Die Rekrutendepots der Moskauer Garde blieben
aſt gänzlich leer Jn der Nikolewsker Kaſerne wurden die
nſtruktionsunteroffiziere von wütenden Weibern durch

geprügelt wobei verſchiedene Untermilitärs ernſtlich verletzt
wurden Jn Samara wurden Jungmannſchaften die der
Einberufung folgen wollten am Betreten der Kaſernen ver
hindert Jn Tula kündigten die Waffenarbeiter ein Pogrom
gegen alle Familien an deren Söhne in das Heer treten
Die Polizei verhaftete bereits zahlreiche Fahnenflüchtixe die
teilweiſe Furcht vor Lynchung als Deſertionsgrund angaben

Räumung von Nowoſieliea
WVTB Berlin 31 Mai Wie die B aus Bukareſt

verichtet wird aus Beſſarabien gemeldet daß die Ruſſen das
unlängſt noch heißumſtrittene Städtchen Nowoſielicag an der
bukowiniſchen Grenze verlaſſen haben Auf ihrem Rückzuge
wurden alle Einwohner mit Hab und Gut nach dem Jnnern
des Landes gebracht und die Stadt eingeäſchert Die Ruſſen
verlegten das Hauptquartier ihrer beſſarabiſchen Armee von
Lipkani nach Chotin einer Feſtung die weiter im Landes
innern gelegen iſt

e

England
Noch weiter Dokumente für die friedensfeindliche

Haltung des Londoner Kabinetts
WTIB Peſt 31 Mai Jn einem Berliner Bericht des

Peſter Lloyd zu der Veröffentlichung der Petersburger Be
richte vom April 1909 in der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung heißt es Die Petersburger Dokumente ſind nicht
die einzigen die die zielbewußt friedensfeindliche gegen
Deutſchland und OeſterreichUngarn gerichtete Politik des
Londoner Kabinetts während der Einkreiſungsperiode un
widerleglich beweiſen Es kann ſein daß noch weitere der
artige Aktenſtücke an das Tageslicht kommen wenn Ver
anlaſſung dazu vorhanden ſein wird

Englands Aushungerungspläne

WTB Paris 30 Mai Lord Robert Cecil iſt heute
abend in Paris angekommen um mit dem Miniſterpräſi
denten Briand und dem Miniſter ohne Portefeuille Denys
Cochin Fragen wegen der Konterbande und der Ein

rung der wirtſchaftlichen Hilfsquellen des Feindes zu
erörtern t

Deutſcher Reichstag
W B Berlin 31 Mai

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich v Jagow Graf vonRoedern Dr ernſ r ferich s Sas f
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

25 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Punkt der Ent

wurf eines Nachtragsetats
Herrichtung eines Geſandtſchaftshauſes in Sofia und Erwerb

eines Grundſtückes bei der Botſchaft in Konſtantinopel
Staatsſekretär v Jagow Die Wohnungs verhältniſſe in

Sofia ſind ungünſtig Mit Rückſicht auf die engen Be
ziehungen zu Bulgarien iſt es erwünſcht ein entſprechendes
Grundſtück für die Geſandtſchaft zu beſitzen Die bulgariſche
Regierung teilte dieſen Wunſch und hat uns die Zuſtimmung
der Sobranje vorausgeſetzt ein Grundſtück in einem der
erſten Boulevards zum Geſchenk angeboten Jch bitte die
Vorlage anzunehmen

Die Vorlage wird ſofort in erſter und auch in zweiter
Leſung ohne weitere Ausſprache angenommen
Es folgt die erſte Leſung des Etats zu einer dritten Er

gänzung des Beſoldungsgeſetzes

dieſer Punkt zurückgeſtellt Sodann tritt das Haus in die
zweite Beratung der Steuergeſetze ein Es findet eine alle

Steuern
umfaſſende Ausſprache ſtatt
ung bg Dr Südekum berichtet über die Ausſchußverhand

en

Abg Herold Zentr Das Reich hat bislang nur indirekte Steuern als Steuerquelle benutzt mit Ausnahme der
Seltgſtener und des einmaligen Wehrbeitrages Durch die
vorliegenden Steuern iſt an dieſem grundſätzlichen Stand
punkt nichts geändert worden Auch mit der einmaligendriegsgewinn teuer die den außergewöhnlichen Sie
entſpricht und überdies außerordentlich populär iſt ſoll kein

räzedenzfall geſchaffen werden Alle Anträge die das
gempromiß gefährden werden wir ablehnen Die von der

egierung vorgelegte Quittungsſteuer iſt umgeändert wor
en in eine allgemeine Umſatzſteuer deren Ertra wert

höher iſt Jdeale Steuern gibt es überhaupt nicht An der
gobatſteuer konnten wir vorübergehen Bei der geplanten

teichsabgabe für Poſt und h är nd dieſrzelnen Gebühren teils erhöht teils worden Jn
e rem Geſamtergebnis wird eine weſentliche Aenderung nicht
treten Der Reichstag hat die Erträge dieſer Steuern aus
igener Jnitiaktive noch ganz erheblich weſteigert

Auf Antrag des Abg Hubrich Oberbarnim f Vp wird

wird Die Kriegsgewinnſteuer ſoll iſchen 5 undanken We en al eher nahe
Die Beſitzenden ſind durch

erkeit unſerer Soldaten und durch die ungeheuren

48,75 Prozent
Erhebung des
die T
Opfer davor beſchützt worden ihr Beſitztum zu verlieren
Demgegenüber kann keine Steuer zu hoch ſein

d Dr Paaſche teilt mit daß über die Kriegs
gewinnſteuer Freitag namentlich abgeſtimmt werden ſoll

Abg Dr Wiemer f Vp Wir ſind bereit auf den
Boden des Steuerausſchuſſes zu treten Die Vorlage die
uns Staatsſekretär Dr Helfferich als blühende a frau an
bot iſt jetzt ein altes Weib geworden ir wiſſen daß dieſe
Steuern nicht überall Befriedigung hervorrufen werden wir
können uns aber nicht der Verpflichtung entziehen den Not
wendigkeiten des Reiches zu entſprechen Deshalb über
nehmen wir die Verantwortung

Abg Keinath ntl Viele von uns wären für einen
abermaligen Wehrbeitrag geweſen Die Erbſchaftsſteuer
wird bei anderer Gelegenheit geregelt werden Die Kriegs
gewinnſteuer iſt populär die Stufung iſt damit zu vertreten
daß viele Betriebe nach dem Kriege Verluſte haben werden

Abg Graf v Weſtarp Konſ Den Einzelſtaaten muß
die Selbſtändigkeit gewahrt werden daran laſſen wir nicht

ehrbeitrages

rütteln Die Beſitzenden und Wohlhabenden werden in den
Einzelſtaaten und Kommunen in einem Maß zu den öffent
lichen Laſten herangezogen wie es der Gerechtigkeit ent
ſpricht Wir wären bereit angeſichts der Kriegsnotwendig
keiten einer abermaligen Beſteuerung des Vermögens
zuwachſes zuzuſtimmen Einer Wiederholung und Verewi
gung des Wehrbeitrages möchten wir uns aber widerſetzen
Ein Teil meiner Freunde wird der direkten Beſteuerung nicht
zuſtimmen können ſie ſind aber bereit mit den Einzelſtaaten
der Kriegsbeſteuerung zuzuſtimmen Die Mehrheit der
Fraktion ſteht feſt auf dem Standpunkt daß die jetzige Zu
ſtimmung zu dem Kompromiß keine Zuſtimmung dazu be
deutet daß in Zukunft eine größere Verſchiebung zwiſchen
Einzelſtaaten und Reich vorgenommen werden darf Der
Reichstag der über die Forderungen der Regierung hinaus
gegangen iſt beweiſt daß die Finanzkraft des Reiches er
halten bleiben ſoll Die Uebernahme dieſer neuen Laſten
iſt ein neuer Beweis unſerer Kraft und dafür daß wir auch
finanziell durchhalten werden Beifall

Staatsſekretär Dr Helfferich Ein ideales Kompromiß
gibt es nicht Jn ſämtlichen Parteien iſt Zufriedenheit in
allen Punkten nicht vorhanden Das gleiche trifft für die
verbündeten Regierungen zu Dennoch mußten wir dem
Kompromiß zuſtimmen um eine möglichſte Geſchloſſenheit
des Reichstages herbeizuführen Dieſe Geſchloſſenheit
brauchen wir nach außen und innen Wäre die Regierung
auf ihrem Standpunkt ſtehen geblieben ſo wäre die ganze
Vorlage jedenfalls geſcheitert Jeder muß zu den Laſten des
Krieges beitragen Der Umſatzſtempel iſt ein erſter Ver
ſuch Die Zahl der Zenſiten für die Kriegsgewinnſteuer iſt
erweitert worden Jn England iſt es umgekehrt Damit
daß der Reichstag über die Forderungen der Regierung hin
ausgegangen iſt hat er ſich den Dank des Volkes verdient

Abg Mertin D Wir werden dem Kompromiß
antrag zuſtimmen

Abg BVernſtein Soz Arb Gem Es wäre notwendig
geweſen das Steuergeſetz in einem Mantelgeſetz zuſammen
zufaſſen Alle Regierungen der Kriegführenden ſollten
zurücktreten und der Sozialdemokratie ihr Gebiet überlaſſen
Nur bei der Sozialdemokratie iſt der Völkerfriede nur bei
ihr iſt die Gerechtigkeit

Dr Helfferich Die indirekten Steuern ſind in England
weſentlich und mehrfach erhöht worden Wenn Herr Bern
ſtein mir vorwirft ich verlängere den Krieg ſo ſage ich daß
mit Reden aus ſeiner Nachbarſchaft viel mehr für die Ver
längerung des Krieges gewirkt wird

Abg v Sayda Pole Wir ſtimmen dem Kompromiß
antreg zu

bg David Soz Klarheit zwiſchen den Finanzen des
Reiches und der Einzelſtaaten muß geſchaffen werden Wir
machen es nicht mit ungerechte unzweckmäßige und gemein
gefährliche Steuern zu ſchaffen Der Bundesrat hat kein
Recht das Steuerrecht des Reichstages allmählich einzu
ſchränken Das Volk wird ſeine militäriſchen Pflichten er
füllen nicht wegen ſondern trotz der neuen Steuern

Abg Dr Blunck f Vp Der Krieg hat die Grundlagen
der ſteuerlichen Belaſtung im Reich und in den Bundes
ſtaaten völlig verſchoben

Nach einigen Bemerkungen der Abgg Bernſtein und
Davpid ſchließt die allgemeine Ausſprache Die Berakung
dieſes Gegenſtandes wird abgebrochen und nunmehr die erſte
Leſung des Entwurfes eines dritten Ergänzung des Beſol
dungsgeſetzes vorgenommen

Abg Zubeil Soz Arb Gem Wir behalten uns
unſeren Antrag vor

Die Vorlage wird in erſter Leſung erledigt und in
zweiter Leſung mit einigen Abänderungen angenommen
Darauf wird vertagt

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr Anfragen Rechnungs
ſachen kleine Vorlagen Kolonialetat Fortſetzung der Steuer
vorlage

Schluß 6 Uhr

Deutſches Reich

Auſchluß der Nationalliberalen nach rechts oder
ugch links

Die nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes
hatte geſtern zu Ehren ihres Vorſitzenden des Geheimrats
Dr Friedberg der jetzt bereits dreißig Jahre dem Landtage
angehört eine Feier veranſtaltet Dabei hat Dr Friedberg
in einer Rede die künftigen Richtlinien der Partei vor
allem in ihrem Verhältnis zu den anderen Parteien zu
zeichnen verſucht Er ſagte der Börſenzeitung zufolge
unter anderem

Jn den Zeiten in denen wir jetzt leben ſeien gewiſſe
Koalitionen vielleicht verſtändlich Aber die national
liberale Partei ſei ſtets eine ſelbſtändige Partei geweſen
Und dieſe Selbſtändigkeit dürfe ſie unter keinen Um
ſtänden aufgeben ſie dürfe ſich von niemandem ins

Schlepptau nehmen laſſen Gerade die Zukunft werde
Der Geſamtertrag der Steuern beträgt das Doppelte

von dem was die Regierung verlangt
v a Stolle Soz Die Steuern ſind anders aus dem
Ausſchuß herausgekommen als ſie m ſinda Spferiſche Gedanken fehlten im Projekt Letzten Endes
ß rden die Verbraucher die ganze Laſt der Steuern zu tragen
er An eine ſpätere Ermäßigung der Ferne

en wir nicht Wir Sozialdemokraten ſind froh daß wir
Verantwortung nicht zu tragen haben die ſchwer ſein

eine Fülle von ſchweren Aufgaben bringen und hier müſſe
die nationalliberale Partei ihren drei Grundſätzen ge
treu vor allem mitarbeiten

Nun ſolle nach dem Kriege an eine Reuorientierung
im Jnnern gegangen werden Wolle die Partei hier ihrer
Aufgabe gerecht werden dann bedürfe ſie der Selbſt
ſtändigkeit ſie müſſe auch jeden Schein vermeiden als
ſegle ſie im Fahrwaſſer einer anderen Der Anſchluß
den die Partei augenblicklich nach rechts genommen

III

habe könne und dürfe nur ein vorübergehender
ſein Denn daß die Auffaſſung von bürgerlicher Freiheit
die die konſervative Partei habe grundverſchieden ſei von
der die die nationalliberale habe das ſei aus vielen An
zeichen deutlich hervorgegangen Hier ſei viel eher
ein Anſchluß nach links als nach rechts not
wendig Die großen Aufgaben innerpolitiſcher Natur

können nur mit den linken Parteien gelöſt werden Die
Verhältniſſe lägen wenigſtens in Preußen ſo im Reiche
möge vielleicht ein Unterſchied beſtehen Von ge
wiſſen verknöcherten Grundſätzen der preußiſchen Formen
müſſe man ſich löſen und ein freierer friſcherer Geiſt
müſſe herrſchen

Dieſe Ausführungen Friedbergs beſagen alſo auf eine
kurze Formel gebracht keine liberale Einheitspartei ſon
dern Selbſtändigkeit der nationalliberalen Partei im
n se eher Anſchluß nach rechts im Landtage nach
inks

Die Reichseinheitsſpeiſekarte
c B Berlin 31 Mai Das B ſchreibt über die

Einheitsſpeiſekarte für das Reich Die langen Verhand
lungen über die Einführung der vereinfachten Einheits
ſpeiſekarte für das ganze Reichsgebiet haben ſich jetzt zu
einer Bundesratsvorlage verdichtet über die bereits heute
nachmittag Beſchluß gefaßt werden ſoll

Die Reichstagsvertagung
Verlängerung der Legislaturperiode

e B Berlin 31 Mai Der Reichstag wird ſich wie die
Liberale Korreſpondenz hört nur bis zum Oktober ver

tagen Eine Vorlage auf Verlängerung der Legislatur
periode ſteht in ſicherer Ausſicht und zwar wird die Vexy
längerung um ein Jahr gefordert werden

Nachtragsetat
WTB Berlin 31 Mai Dem Reichstage iſt eine Er

gänzung zum Entwurf des Reichshaushaltsetats für das
Rechnungsjahr 1916 zugegangen Darin werden u a
500 000 Mark als erſte Rate zum Bau eines Geſandtſchafts
hauſes in Sofia gefordert und 60 000 Mark zum Erwerb eines
an die Botſchaft in Konſtantinopel anſchließenden bebauten
Grundſtücks gefordert

Liebknecht unter Anklage des Kriegsverrats
c B Berlin 31 Mai Wie der Liberalen Korreſpon

denz zufolge verlautet iſt gegen den Abgeordneten Lieb
knecht nunmehr die Anklage wegen Kriegsverrrats erhoben
worden Dieſes Verbrechen iſt mit Zuchthaus von mindeſtens
zehn Jahren bedroht Damit würden im Falle der Verur
teilung die Mandate Liebknechts für den Reichstag und das
Abgeordnetenhaus hinfällig werden

Landtagsabgeordneter Kache F

WTB Berlin 31 Mai Der Landtagstkbgeordnete
Robert Kache Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
für den Wahlkreis Ohlau Stadt und Landkreis Brieg iſt
heute vormiktag als er auf dem Bahnhof Friedrichſtraße
ſarre Zug beſteigen wollte infolge Herzſchlages plötzlich ver
torben

Lehke Depeſchen

Die vereinfachte Speiſekarte
WTB Berlin 31 Mai Der Bundesrat hak in der

Sitzung vom 31 Mai eine Verordnung zur Vereinfachung
der Beköſtigung beſchloſſen ren in Gaſt Schank
und Speiſewirtſchaften zu einer Mahlzeit nicht mehr als
zwei Fleiſchgerichte zur Auswahl geſtellt werden zu einer
Mahlzeit darf jedem nur ein Fleiſchgericht verabfolgt werden
Feſte Speiſefolgen dürfen höchſtens aus Suppe zwei Gängen
und Nachtiſch beſtehen auch ſonſt ſind noch verſchiedene Ver

e sen vorgeſehen Die Verordnung tritt am 7 Juni
in Kraft

Der Reichskanzler in Vaden
WTB Stuttgart 31 Mai Der Reichskanzler iſt vor

mittags wachdem er zuvor beim Miniſterpräſidenten gefrüh
ſtückt hatte nach Karlsruhe weitergereiſt

Delbrück

WTB Berlin 31 Mai Einer Meldung der B
ufolge wird Staatsſekretär Dr Delbrück am SonnabendSeruin verlaſſen ſich zunächſt zu einem ſechswöchentlichen

Kurgebrauch nach Neuenahr begeben und dann nach Jeng
überſiedeln

Ein Beſuch bei den Deutſch Kamerunern
TB Berlin 31 Mai Jm Auftrage der Kriegsgefan

genenhilfe und des mit ihr verbundenen Liebesgabenaus
ſchuſſes der unter dem Ehrenvorſitz der Frau Kronprinzeſſin
Cäcilie ſteht reiſt ein neutraler Delegierter am Dienstag
den 6 Juni nach Spanien um die dort befindlichen Deutſch
Kameruner zu begrüßen Es beſteht für die Angehörigen
die Möglichkeit Rachrichten perſönlicher und familiärer Art
durch dieſen Delegierten zu übermitteln und unſeren Tap
feren einen Gruß der Treue und Liebe zu ſenden wenn dieſe
Nachrichten bis Sonntag den 4 Juni unter folgender Auf
ſchrift ren ſind An die Deutſche Kriegsgefangenenhilfe Berlin C 2 Kleine Muſfeumsſtraße s mit dem
Vermerk Für die Deutſch Kameruner Alle Mitkeilungen

en in kateiniſcher Schrift abgefaßt ſein und
dürfen 100 Worte nicht überſteigen und weder Nachrichten
über die Kriegslage noch Ernährungsfragen enthalten Es
kann ohne weiteres angenommen werden daß alle diejenigen
Perſönlichkeiten die ſich bei Kriegsausbruch in Kamerun

en ſich nunmehr in Spanien befinden ſofern in
zw en etwas Gegenteiliges bei den Angehörigen nicht be
annt geworden iſt

e

Halliſcher Wetkterbericht

30 Mai s9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Baromeler Millimeter 753 1 153 7
in Sind et o a dechtevom 30 rRiederſchläge am 91 Mai 7 Uhr morgens 00 im



Kramers Konzerthaus
Dellizscherstrasse 2 dicht am Riebeckplatz

Für Monat Juni cr konzertiert
das Damen Salon Trompeter orps

Blas und Streichmusik O 17 Personen
Soli für Piston Klarineite Tenorhorn Posaune Quartetie Fanfaren
Kesselpauken Kirchenglocken mehrmaliger sauberer Kostümwechsel

c 2 23 n en 23 2 322z ine beta an er bene bauer
Himmelfahbrtstaghell II Militär Konzert

R des 13 Landsturm Beilamn
Kapellmeister Höning Eintrlit freie l l Ieeah

Sonntag den 4 Juni
nachmittags 3 Uhr

henen Mat

6 Hindernis

I Flachrennen
Goldsammlung an den Eintrittskassen Für 20 Mark in Gold

treier Eintritt erster Platz oder 2 Ak Vergütung auf höhere Plätze

on

Friedrichroda Hervorr Lage SüdseiteoOflizier Genesungsh e Physik diät Therapiee bewährte Kurbe all wervös Frkrank Husk San Rat Dr Lots

nervenstärk Röhen

V van Schönſtes

aller

Rennstieg Kein Fabrikreuch ärzi

Oſtſeebäder

Wohn i Kurhaus Hotels Villen

ſtſeebäde

Pens u Bauernhäus Omnibus Verbindg

Thüringer Wald
500 600 Ruhig

z all Züg Bahnhof Friedrichroda Std Kriegsteiln
bes Vergünst Husk Prosp Verkehrsverein

Stärkstradioaktive Serwete auenen Hoorbade Fadium Ouell

Ewmanatorium Hydro u Elektrotherapi e an inst u
rößter un esteingerichNeues Georgenbad er Bädarbau des Ostens

Vorzügliche Erfolge bel Gioht Pheumati smus Unfalifolgen und
Kriegsverletzungen Fraden ung Nervenleiden Herz und Ge

fäskrankneiten Schwäcnezuständen aller Art
Auskunft u Prospekt kostenl durch ch s Stscit Badeverweaitung

Oſtſeebad u klimat Kurort von Ruf prachtv
Hoch u Niederwaldg ſteinfr Badeſtrand Kalte
u warme mediz Seebäder Landungsbrücke
Elektr Licht Kanaliſ Waſſerleit Ruhige Lage
außerh der Kriegsgefahrenzone Kriegsteil
nehmer Ermäßigung Jlluſtr Proſp frei d d

Badedirektion
die Perle der Insel

Rügen

Verſteigerung von
holländiſche Nindvieh
Seitens der Landwiriſchaftskammer für die Provinz Sachſen finden folgenden

Gerkäufe von holländiſchem Rindvieh Bullen friſchmelkenden hoch
tragenden und tragenden Kühen ſtatt Die Kühe ſind teilweiſe in
holändiſchen Herdbüchern eingetragen

Der Verkauf erfolgt gegen Baarzahlung nur an Landwirte die
ſich als ſolche ausweiſen können
am Freitag den 2 Juni vorm 9 Uhr auf dem
ſtädtiſchen Viehhofe in Halle Saale ea 160 Stck
am Sonnabend den 3 Juni vorm 9 Ahr in der
Biehverkaufshalle in Bismark i Altm ca 80 Stck

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohlfeilles Ersatzmateria

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
hommend Jnsbeſondere gut zum
Fafſaderzputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern

Feinste Mahlung abhsolute Reinheit
und grösste Erhärtungsſähigkeit

bel hohem Sandzusatze

e her
in

Kalke

c
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Stellen Gesuche

Poststrasso 10
Telephon 2916

Dei

Beim Blick en
durch das gewöhnliche
nicht punktuell abbildende
Brilienglas werden die
Bilder nach dem Rande
zu immer schlechter

Herrlich gelegeneSommerfriſche u r am Jnſels
d KurverwaltungIberg Ausk u ſ o

Unbedruſhtes n

Oliene Stellen

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent

Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

geltlich für Geſchäftsinhaber und

und Waſchinenſchreiben Franzöſiſch

Fernruf 3119

Gutgehende einfache
Gaſtwirtſchaft

in Zeitz an zukunftsreich Lage
zum 1 Oktob zu verkauf bezw
zu verpachten Anfr erbeten unt
E H 646 an
Haaſenſtein Vogler

VremenEin überzähligesPferd verkauft

Rittergut Wallendorf b Merſeburg

Pferde Verkauf
Mehrere gute ſchwere

Arbeits Pferde
verkauft ſofort

Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13

Für das Büro eines Gruben
ſägewerks wird eine gut eingearb
Kraft zu ſof Eintr geſucht Bewerb
mit Lebensl ZeugnisAbſchr Gehalts
anſprüchen und Ang d Wilitärverh
uuter U M 9351 an Kudoit Mosse

Halle a erbelen

Lehrfſtelle geſucht
für jungen Mann der Luſt zum

Schloſſerhandwerk

hat 15 Jahre alt und Waiſe iſt mitKoſt und Wohnung im Hauſe
des Lehrherrn Angebote unt U 2943
befördert die Geſchäftsſtelle

Anſtändige Kriegerfrau
wünſcht Bureaureinigen oder ſonſtige
leichte Arbeit zu übernehmen Offerten
unter E 2929 an die Exped d Ztg

Raufgesuche

Kontrollkaſſen
Kotaladdierer National jed Art werden
gekauft Angebote mit Angabe derZu verwieten Villa en

ſchön und frei gelegen in 3an die Exped dieſer Zeitung
Rudolstadt in Thür

10 Zimmer viel Zubehör großer Verloren
Nutzgarten Jahresmiete 1200 M
Off u R 10786 an Haasenstein

Vogler H Leipzig
friedriehstrasse 2

eine Etg 1400 Mk od get 700 Mk
per 1 10 z verm Beſ und Näheres
vorm II Etage rechts

Kirchnerſtr 21
hetrſch 1 Stock 7 gr Zimmer Küche
Speiſek Bad Gas elektr LichtMädchenkammer viel Znbehör an fr
Platze Nähe Bahn und Poſt II ſof od
ſpäter zu vermteten Näh datelbſt III
Elegant möbliertes 3nmer

Vermietungen

Goldener Trauring verloren
Gegen Belohnung abzugeben

Torſtraße 30 3 Tr r

Vermischtes
Zur AusführungJe Maler ſowie aller ins C

ſchlat enden Arbeiten
ſempfiehlt ſich

Adolf Weniger Walermeiſter
Wansfelderſtraße 65

Gebildete Dame mit Töchterſchul
zu vermieten Vathausſtr 4 II bildg aus guter Familie gewandteh f Steno yp möchte ſich im RöntgenMöbliertes Zimmer ausbild Gute Vorkenntn vorh Erb

Angeb u Chiffre T 2942 an die Exp
mit Gasbeleuchtg an anſtändige Dameoder Herrn ſofort zu vermieten WMaleru Tapeziererarbeiten

Lerchenfeldſtr 19 pt I übernimmt zu annehmbaren Preiſen
Gust Huskt Gr Steinſtr 53 IIZu verkaufenbüieſeſſeſgan Herzbehe Bitte

Mehrere geſpielte tadellos reparierte Bei einem Armierungsbataillon im
Oſten iſt eine Muſikkapelle gebildetianos ren fehlt es r an ver

e ifen iedenen Jnſtrumenten Freundlicheunter voller e zu verkaufen Geber Können Näheres in der Er
Jul Feuricht pedition dieſer Zeitung erfahren

in Schwarz Mk 425
in Schwarz Mk 600 To uHug CoGebr i e niein Nuß 0 cherKlavier und Harmonium Kſauptüenher

kombiniert Mk 675 BohnertücherNitter m gut 750 sjetzt eebeuteRitter h am 720 Tellerdeckchen
jRitter x 72 g 845 H Kehnes Macohf r
jetzt M eiung ſof Alters undBettnä es Ge angeben Aus

unſt umſonſt di skretPiano Bitter

W Trothe

VPnanmnlktalgläser
punktuell abbildende Brillengläser für

Kurz und Weitsichtigkeit und Rstigmatismus
Deutſiohe Abbikckung

bei jeder Blickrichtung bis zum Rande des Glases
Wesentüüch qrösseres Gesichtsfeled

als bei gewöhnlichen nicht punktuell abbildenden Brillengläsern

Optisches Spezial Iagtitut
Gegr 1316

S

Beim Blicken
durch das punktuell ab

blidende Brillenglas
bleiben die Bilder von der
Mitte bis zum Rande gut

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
über Ergänzung der Verordnung betreffend die Einfuhr von
Futtermitteln Hilfsſtoffen und Kunſtdünger vom 28 Januar
1916 Reichs Geſetzbl S 67 und der dazu erlaſſenen Aus
führungsbeſtimmungen vom 31 Januar 1916 Reichs Geſetz

blatt S 71 ReichsGeſetzbl S 408
Auf Grund des S 3 S 4 Satz 2 der Verordnung betreffend

die Einfuhr von Futtermitteln Hilfsſtoffen und Kunſtdünger vom
28 Januar 1916 Reichs Geſesbl S 67 beſtimme ich

Die Beſtimmungen der Verordnung und die dazu erlaſſenenAusſührungsbeſtimmungen vom 31 Januar 1916 Reichs Geſetzbl
S 71 werden ausgedehnt auf

Garnelenmehl Krabbenmehl
Seeſternmehl
Kakagoſchalen undMaiskolben jeder Art und Erzeugniſſe daraus die durch

Schälen Mahlen oder Schroten gewonnen werden

Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Verkündung
die Ausdehnung der Strafbeſtimmungen mit dem 30 Mai 1916
in Kraft

Berlin den 24 Mai 1916
Der ReichskanzlerJm Auftrage Freiherr von Stein

Bekanntmachung
über Ausdehnung der Vorſchriften der Verordnung über den
Verkehr mit Knochen Rinderfüßen und Hornſchläuchen vom

12 April 1916 Reichs Geſetzbl S 276 Reichs Geſetzbl S 409
Auf Grund der 88 4 6 der Verordnung über den Verkehrmit Knochen e und Hornſchläuchen vom 12 April 1916

Reichs Geſetzbl S 276 wird folgendes beſtimmt

S 1
Die Vorſchriften der S8 3 4 der Verordnung über den Ver

kehr mit Knochen Rinderfüßen und Hornſchläuchen vom 13 April
1916 werden ausgedehnt auf

1 die in Gaſtwirtſchaſten Metzgereien Konſervenfabriken
Darmſchleimereien und Schlachthöfen durch Fettabſcheider
oder auf andere Weiſe gewonnenen Spülwaſſerfette
alle in Abdeckereien anfallenden Fettealle im Extraktionsverfahren mit Waſſer Dampf oder a
deren Löſungsmitteln gewonnenen Fette

S 2
Der Preis für aus Knochen Rinderfüßen und Hornſchläuchen

gewonnene Oele und Fette darf für 100 Kilogramm Reingewicht
e a Verpackung frei Waggon Verſandſtation nicht über

eigen

bei techniſchem Knochenfett 350
bei peifeknochenfett 375bet rohem Klauenbl 400

S 3
e i Beſtimmungen treten mit dem Tage der Verkündung in
Kraft

Berlin den 25 Mai 1916
Der Reichskanzler

Jm Auftrage Freiherr von Stein
r e r a re

Ausſchreibung
Die Herſtellung der Tonrohrkanäle in der Conrad und

Liebigſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 5 Juni 1916 vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbüro JI Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen

und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden könner
Satre a den 30 Mai 1916

e t

Städtiſches Tiefbauamt
Bahnhofswirtſchaft

ie Bahnhofswirtſchaft in Trotha
Strecke Halle Aſchersleben ſoll vom
1 September 1916 ab anderweit ver

pachtet werden
Die Bedingungun liegen während

der Bureguſtunden von 8 1 Uhr vorm
und 6 Uhr nachm bei dem unter
zeichneten Betriebsamt aus können
auch von dort gegen porto und beſtell z ArinAnkerſuchuns
geldfreie Einſendung von 50 Pfennig Snicht in Briefmarken ſoweit der z chemiſche und mikroſk ſowit
Vorrat reicht bezogen werden Be z Prüfung von Juswur
dingungsgemäße Angebote ſind bis zum20 Juni 1916 vormittags 11 Uhr an auf Tuberketbaziten
das Betriebsamt 2 Halle Saale z fertigt gewiſſenhaft und billigDelitzſcherſtraße 92 verfiegelt einzureichen z Apotheker C KrütgenEine Femilienwohnung wird gleich V gönigſtaße 24 Ecke Werſeburaerſt

zeitig mit der Wirtſchaft vergeben Wollene mit derHand geſtrickte Socken

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 2521 iſt heute die Firma Karl
Emil Wacker mit dem Sitz in Halle S
eingetragen Jnhaber iſt der Kauf
mann Karl Emil Wacher in Halle S

Halle den 27 Mai 1916Königliches Amtsgericht Abt 19

Hor Pianotorte rapri l Margonal Berlin Sdilinſtr 38
e mSS

Durch Vekanntmachung vom 1 Juni 1916 Nr Ch II 1000 4
Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe

Magdeburg den l Juni 1916

FeinſteReferenzen Billige Tagespreiſe

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV Armetkorpys

g General der Infanterie h suite h ſfhiffer Baraillon Pr

Saale den 19 Mai 1916
ön es Eiſenbahn emp ehlt H Schnee NachlVetckel en 2 e r Sr Steinſtraße 84

a nBekanntmachung e
16 KRA habe ich ein Verbot der Extraktion van Gerbrinden erlaſſet

veröffentlicht worden T
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